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Januar und Februar  –   Anleitung 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Refuse plastic:  Recup und Rebowl 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Wenn nicht jemand wie du sich endlich kümmert, wird nichts 
jemals besser.“ 

Theodor Seuss Geisel 

Was? 

Recup für Getränke und Rebowl für Speisen 
ist ein deutschlandweites Pfandsystem, das 
sich auch in unseren Restaurants, Cafés und 
Bäckereien verbreitet.  

Ein Pfandbecher ersetzt ca. 1000 
Einwegbecher. Seit 2023 gilt EU-weit für alle, 
die „Essen und Trinken-to-go“ anbieten, dass 
Mehrwegbehälter verwendet werden 
müssen. Ausnahmen gibt es für kleine 
Betriebe. (z.B. Imbissbuden oder Kioske) 

Warum? 

Der Trend, Tee oder Kaffee zum 
Mitnehmen zu bestellen oder Essen im 
Takeaway zu holen wurde durch die 
Covid-19 Pandemie noch befeuert. Viel 
unnötiger Müll entsteht, dessen 
Ressourcen nur für wenige Minuten 
Nutzung verbraucht wurden. 

 

 

Wie funktionierts? 

1. Essen oder Getränk bestellen und           
nach dem Recup bzw. Rebowl fragen und 1€ 
bzw. 5€ Pfand hinterlegen. 

2. Genießen 

3. Becher und Bowls deutschlandweit bei 
allen Recup Partnern zurückgeben und dein 
Pfand zurückbekommen. 

           Wie kam es dazu? 

              Solche Gesetzesänderungen und 
Neuerungen verdanken wir unter 
anderem engagierten Bürger*innen, die 
immer wieder nachfragen und 
Forderungen stellen.  

Wo könntest du Handel, Konzerne oder 
die Verwaltung anregen, nachhaltiger zu 
agieren? 


